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2 2 3 . Verordnung: Übergangsmaßnahmen auf dem Gebiet der Integrationsabkommen (4. IDG-Ver-
ordnung - 4. IDG-V)

2 2 4 . Kundmachung: Aufhebung des § 4 Abs. 2 des Gewerbesteuergesesetzes 1953 durch den Verfas-
sungsgerichtshof

2 2 5 . Kundmachung: Aufhebung des Gesetzes über die Erhebung einer Abgabe der Aufsichtsratsmitglie-
der und der Verordnung über den Steuerabzug von Aufsichtsratsvergütungen durch
den Verfassungsgerichtshof

2 2 6 . Kundmachung: Aufhebung einiger Bestimmungen im Lebensmittelgesetz 1975 durch den Verfas-
sungsgerichtshof

223.

Verordnung des Bundesministers für Finanzen vom 25. März 1988 betreffend Übergangsmaß-
nahmen auf dem Gebiet der Integrationsabkommen

(4. IDG-Verordnung — 4. IDG-V)

Auf Grund des § 3 Abs. 2 des Integrations-Durchführungsgesetzes 1988, BGBl. Nr. 623/1987, wird
im Einvernehmen mit dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten verordnet:

Artikel I

Der Unterabschnitt 1.A. des Abkommens zwischen der Republik Österreich und der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft über eine gemeinsame Disziplin betreffend den gegenseitigen Handel mit Käse,
BGBl. Nr. 563/1987, lautet:
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Artikel II

Diese Verordnung ist ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Zolltarifgesetzes 1988, BGBl. Nr. 155/
1987, anzuwenden.

Artikel III

Diese Verordnung tritt mit Kundmachung der sie betreffenden völkerrechtlichen Vereinbarung außer
Kraft.

Lacina

224. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
28. April 1988 über die Aufhebung des §4
Abs. 2 des Gewerbesteuergesetzes 1953 durch

den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 5. März 1988, G 248/87-6, dem Bundes-

kanzler zugestellt am 20. April 1988, § 4 Abs. 2 des
Gewerbesteuergesetzes 1953, BGBl. Nr. 2/1954,
als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
31. Dezember 1988 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Vranitzky
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225. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
29. April 1988 über die Aufhebung des Geset-
zes über die Erhebung einer Abgabe der Auf-
sichtsratsmitglieder und der Verordnung über
den Steuerabzug von Aufsichtsratsvergütun-

gen durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 17. März 1988, G 37-61/88-12, dem Bun-
deskanzler zugestellt am 19. April 1988, das Gesetz
über die Erhebung einer Abgabe der Aufsichtsrats-
mitglieder vom 28. März 1934, dRGBl. I S 253, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 587/
1983 sowie die Verordnung des Reichsministers der
Finanzen über den Steuerabzug von Aufsichtsrats-
vergütungen vom 31. März 1939, dRGBl. I S 691,
als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
31. Dezember 1988 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Vranitzky

226. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
29. April 1988 über die Aufhebung einiger
Bestimmungen im Lebensmittelgesetz 1975

durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 4. März 1988, G 82-89/87-14 und G 235/
87-9, dem Bundeskanzler zugestellt am 18. April
1988, im Lebensmittelgesetz 1975, BGBl. Nr. 86, in
§ 76 lit. b Z 2 die Wortfolge „§§ 3 und 6, und
bezüglich ,Dulcin' der § 5 der", in § 78 lit. b die
Wortfolge „Verordnung über den Verkehr mit
Süßstoff vom 27. Februar 1939, DRGBl. I., S. 336,
unbeschadet des § 76 lit. b Z. 2 und" und in § 81
Abs. 3 lit. a die Worte „künstlicher Süßstoffe," als
verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 28. Feber
1989 in Kraft.

(3) Frühere Bestimmungen treten nicht wieder in
Kraft.

Vranitzky
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